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Der hiefige Magistrat veröffentlicht folgende

Amtliche
KeliSlimmachuligeli.

Vekannt « ,achung
Die Frist zur Einzahlung der Steuern läuft am 15 . df . Mt »,

ab. Die im Rückstand Berbliebenen werden mit dem Hinweis
darauf aufmerksam gemacht, daß nach Ablauf der Frist die Bei¬
treibung im Verwoltungrzwangsverfahren erfolgen muß.

Bei dieser Gelegenheit machen wir darauf aufmerksam , daß e»
im allgemeinen Interesse liegt , alle Zahlungen an die Stadtkasfe
bargeldlos zu bewirken. Die Zahlungen können durch Heber-
Weisung aus unser Konto 1420 bei der Landesbankstelle hier oder
auf unser Postscheckkonto Frankfurt a . M - Nr . 1341 erfolgen,
sofern der Einzahler ein Bankkonto oder ein Postscheckkonto
unterhält . Im anderen Falle kann die Zahlung auch bei jeder
Poststelle dmch Einzahlung mittels Zählkarte auf unser Post¬
scheckkonto Frankfurt a . M . 1341 bewirkt werden - Bet allen
Zahlungen durch Uebe rwr isungen oder Einzahlungen mittels Zahl-
Karte auf unser Postscheckkonto ist anzugeben , für welche Forde¬
rung der Betrag zu verrechnen ist.

Gleichzeitig machen wir wiederholt darauf aufmerksam , daß
unsere Stadtkasfe für die Dauer de» Kriege» am l . und IS. jeden
Monats für alle Ein « und Auszahlungen geschlossen bleibt , da an
diesen Tagen der Andrang infolge Auszahlung der Familienun-
trrstützungen an die Kriegersfrauen zu groß ist-

stt »ille.  dm 7. Februar 1917.
Der Magistrat.

Keksrnvtmach « « - .
Gämtltchen Schülern und Schülerinnen der hiesigen Schulen

ist es bis auf weitere» streng untersagt , o »ne Begleitung Erwach¬
sener nach 6 Uhr auf der Straße zu verweilen . /

Ein » Ausnahme findet nur statt, wenn die Kinder im Auftrag
der Eltern eine Besorgung erledigen oder die Kirche besuchen.
In beiden Fällen dürfen sich die Kinder auf der Straße nicht
länger aushalten , als es nach der Natur der Sache erforderlich ist.

Wir ersuchen die Eltern dringend , diese im Interesse der
Jugend grtrosfenene Maßregel zu unterstützen, auch deshalb , da¬
mit keine Bestiafungeu zu erfolgen brauchen.

Eltville,  den 2. Februar 1917.
De Polizeiverwaltung.

Kekar»«tmachun - .
Au» der Schmitt'scheu Stiftung können Beiträge zu den

Kosten der Erlernung einer Handwerks oder von Handarbeiten,
zur Beschaffung von Kl-idern usw- gewährt werden . Solche Per»
nen, welche darauf Anspruch machen, wollen sich bis spätestens
15. M är z ds. I «. schriftlich bei dem Unterzeichneten melden

Bei Jungen können Zuwendungen nur gewährt werden,
wenn der Lehrvertrag zugleich vorgelegt wird.

Eltville , den6. g.b um 1917.
Der Magistrat.

Kelranntmachung.
Aus der Bernhard -Müller -Stiftung können armen , verlassenen,

elternlosen, in Eltville beheimateten Kindern zu ihrer Verpfle¬
gung in Krankheitsfällen , oder zu ihrer Erziehung Beihilfen ge¬
währt werden. Im Falle hervorragender Befähigung und vor¬
züglicher Führung kann einem Studierenden während der Zeit
seines Unioersitätsbesuchrs eine jährliche Unterstützung bis zum
Abschluß seines Studiums , höchstens jedoch bi» zum vollendeten
93. Lebensjahre gewährt werden.

Dir Unterstützung kann stch bet Erlernung eine» Berufes , bis
zur Beendigung der Lehrzeit, jedoch nicht über da » vollendet«
17 Lebensjahr hinaur erstrecken.

Schriftliche Gesuche sind bis 16. M Sr - 1917 hierher einzu-
reichen.

El 1ville,  den 6. Februar 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Reklamationen von k «Idat «n züm Zwecke der Rebschnitt»

haben Aussicht aul Erfolg.
Intereffenten wollen Anträge unr schriftlich einreichen unter

Angabe der Größe und Lage der Weinberge . Wir behalten un»
vor, die Anträge dahin zu befürworten , daß der Reklamierte
uns zur Verfügung gestellt wird , sodaß wir bestimmen , ob und
wie lang » er dem Antragsteller zu belasten ist.

Elt Dille,  Den F bruar. 1917.
Der Magistrat.

Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

WTB. « rage » Hauptquartier , 8. Februar 1917.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Armee Herzog Albrecht von Württemberg.

Im öpect.Bogen herrschte abends lebhafteF -uertätig-
feit.

Im Wyfichaet -Bog'N zerstörten wir durch umfang¬
reiche Sprengung einin erheblichen Teil der feindlichen
Mineihänge.

Ein englisches Fliegergeschwader warf auf die Stadt
Brügge Bomben ab, durch die neben Häuserzerstörungen
ln einer Schule eine Frau und 16 Kl.'ber geiölet und
3 Elvatsene schwer verwundet wurden. Au militä¬
rischen Anlagen ist Sckadn licht mistenden.
Heeresgruppe des General -Keldmarschall * Kronprinz

Rupprecht von Bayern.
Bndeiseils des Ka>ats von La Basic, an der A cre

und bei Eo lltaviSnes wvr de, Aulllerlekc mpf gegen die
Vortag»gesteigert. N chM tt rnacht griffen dir Engländer

auf dem Nordufer orr Ancre und südöstlich von Boucha»
»cSt ti  an . B grenzte Anfangserfolge wurden durch
unseren Gegenstoß schnell ausgeglichen.

k)eereSgruppe Ärivprinz.
Am MSndal und bei Vauquois östlich drrArgonneo

holten StilktruppSi? Gefangene aus den französischen
Gräben.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Kramt des v «neralfeldmarf «t»alls Prinz Leopold

von Stauern.
Bei SMieltn, westlich von Luck, war ein Erkundungs»

Vorstoß für uns erfolgreich.
Front drS SenernlS Erzherzog Josef.

In den verschneiten Karpathen und im Berggelände
der westlichen Moldau mehrfach rege Feuer Listigkeit untz
Gefechte von St rifabttiluagen.

Heeresgruppe des GemralfeldmarschallS
da» Mackensen

Die Lage ist unverändert.
Mazed onische Front.

Zwischen Ochlida- und Prespa-Sce Borpostenschar¬
mützel, bet denen skai.zöfische Gefangene tingebracht
wurden.

Der erste Bcneralquartiermclstcr:
Cudendorff.

WTB. NrotzeS Hauptquartier, 9. Februar.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Apern« und Whilchaete-Bogen sowie von d: r

Ancre bis zur Somme herrschte lebhafter Artllleriekawpf.
VormiitogS griffen die Engländer bei berre an, st»

wurden abgewiesen.
Auf dem Nordufer der Ancre setzten nach kurzer Unter¬

brechung»me Angriffe ein, in deren Verlauf wir bei
Baillekcourt estvas Soden verloren.

Nördlich de« Si. Pierre-Vaasi-Watdes ist von einem
«ttt ganzm gesctetenen Loiüotz den Engländern eine
schwa'c Gi'chr,ch- tzclle verblieben, die abgereget ist. ,

Zn>scheu Maas u>d Mos.l stieß bei Flirey nach wirk¬
samerA l lle,lcvoibcrrstung rite Kompagnie biS in die 3.
französische Linie vor und brachte bet geringem eigenen
Verlust 26 befangene zurück.

Im Weltenörand.
Originalkriegsroman au» rrnster Zeit,

von Rudolf Zollingrr.
(»9. Fortsetzung) (Nachdruckverboten .l

Auf den Fußspitzen verließ er sein dicht neben der
Treppe gelegenes Zimmer und legte seine Hand auf die
Splinte einer Tür , die nach seiner Orientierung ins Freie
hinausführen mußte . Sie erwies sich als unverschlossen,
und seine Annahme hatte ihn nicht getauscht . Er war an
einen Seitenausgang gerammen , von dem ein paar Stufen
in den Garten hina (' führten . Raschen Schrittes trat er in
die mondhelle , köstliche Sommernacht hinaus . Aber noch
«he er in die grüne , geheinmisooll lo . ende Parkwildnis
hâtte eintauchen können , stockte wie festgevannt sein Fuß.
Denn etwas Lichtes, das »ur ein Helles ^ raueugewanü
fein konnte, schimmerte zu seiner Rechten auf , und er
glaubte die Umrisse einer schlanke» Gestalt zu erkennen,
die nach seinem Empfinden nur die der mit alle » Fcoern
der Seele Geseichten sein konnte . Aber wenn er noch eben
bereit gewesen wäre , Jahre seines Lebens sür ein Zu¬
sammentreffen unter vier Äugen hinzugeoen , so packte ihn
nun aufs neue dieselbe törichte Furcht , die ihm vorhin an
der Tafel die Lippen verjchtvisen hatte . Wie mit
unsichtbaren Fäusten riß es ihn rüuwärts — zu
feiger Flucht . Er wollte sich den Anschein geben , ihre
Anwesenheit nicht bemerkt zu haben , und wollte auk

einem Umwege wieder das Haus zu gewinnen suchen.
Ohne jeden Zwei,el hätte er diese Absicht auch wirklich
ausgesührt , wenn nicht Hertha selbst sie vereitelt hätte.
Denn als er die erste Bewegung gemacht hatte , aus der
ihr sein Vorhaben offenbar geworden war , erklang klar
und deutlich ihre ruhige Stimme:

„Sind Sie es, Herr Leuthold ?"
Nun gab es freilich kein Zurück mehr und kein

Entfliehen . All seinen Stolz zu Helfe rusend , trat er
auf sie zu.

„Zu Befehl , mein gnädiges Fräulein , ich bin es I
Und ich würde untröstlich sein, wenn ich - fürchten müßte,
Sie in irgendeiner süßen Träumerei gestört zu haben ."

Es hatte wohl ironisch klingen jo»en , aber Hertha
gab sich den Anschein, den sarkastischen Ton nicht gehört
zu haoen.

„Die Zeit ist wohl nicht zu süßen Träumereien an¬
getan, " erwiderte sie unverändert freundlich . „Ich
konnte nicht schlafen — das ist alles ! Und jetzt freue ich
mich der Eingebung , die mich in den Bark Hinuntertrieb.
Denn es ist mir lieb, daß ich Gelegenheit finde . Sie noch
einmal zu sprechen."

An den Stamm eines Baumes gelehnt , war er
neben der Bank stehengeblieben , auf der sie saß . Seinef ulse jagten wie im Fieber, und er mußte die ganze

rast seines Willens einsetzen gegen das wilde Verlangen,
die Geliebte ungestüm in seine Arme zu reiben . Nocb

aber behielt er so viel Macht über sich, um den leiden¬
schaftlichen Sturm seiner Gefühle hinter erkünstelter Kälte
zu verbergen.
. . „Wirklich? Ist es Ihnen lieb , gnädiges Fraulein?
Ich hatte eigentlich guten Grund gehabt , das Gegenteilzu vermuten ." "
. . .• x' ® 2ni!n ? bind wir nicht als Freunde g«.
schieden . Und haben wir uns nicht als Freunde wieder
getroffen ?" "

„Nun ja — man mag es so nennen ! Obwohl — "
„Nein , machen Sie keine Einschränkung — ich bitte

toie darum ! Sie können nicht ahnen , wie rveh Sie mir
damit tun würden ! An was soll ich mich denn klammern,
um stark zu bleiben , wenn ich fürchten müßte , Ihre
Freunchchast — das heißt doch wohl : auch Ihre Achtung
verloren zu haben ?" ^
r « ® ie  J pra * Öar  nicht pathetisch , sondern beinahe ge»
laslen . Und doch mußte jedes ihrer Worte feine Seele
b,s in«o e inner ften  Tiefen aufwüylen.

„ -wag kann Ihnen an dem einen oder dem andern ge-
fein, Fräulein von Raven ? Sie find die glück»

Ilche Braut eines andern — ich bin Ihnen nichts . Da
können Sie sich über meine gute oder schlechte Meinung
doch wahrlich leicht genug hinwegsetzen !"
af , sind grausamer , als Sie es ahnen mögen.
Aber ich glaube trotzdem nicht, daß ich mich in dem
vertrauen  auf Ihre Aitterlichteit getäuccht dabe . Oder



Oestlicher Kriegsschauplatz.

Äon der Düna bis zur Donau keine größeren Kamps-
Handlungen.

Mazedonisch e Front.
NichlS Neuer.

Die Flieger erfüllten im Januar trotz strammer Kälte
ihre wichtigen Beobachtung- -, LrkuvdungS - und Angriff» -
aufgaben . Wir verloren im verflossenen Monat 34
Flugzeuge . Die Engländer , Franzosen und Ruflen düßien
in Luftkämpsen und durch Abschub von der Erde » S
Flugzeuge ein, von denen 39 jenseits der Linien erkenn¬
bar abgestürzt. 26 in unserem Besitz sind.

Außerdem wurden 3 feindliche Fesselballon» brennend
zum Absturz gebracht. Wir verloren keinen Ballon.

ver Erste Beneralquartlerneister:
Endendorf f.

0randcourt piantnässlg geraunt.
* Kerlitt , 8 . Februar . Zn der Nacht vom 4. auf 5.

d. Mrs . haben Die Deutschen Grcinocoult planmäßig ge¬
räumt und eine neue Stellung östlich von Grandcourt
bezogen. Die Engländer sind erst m der Nacht vom 7.
zum 8 . Februar in das von uns geräumte Dorf eilige-
druogen.

ver Tihrcr unserer Qocbseeflotte rum bevsrstrdenden
Brucb der englische» Scctvrannei.

* Grrli «, 7. Februar . Der Kommandeur ber
deutschen Hochseeflotte, Aamiral Lchrrr , der Sieger vom
Skagerrak , antwortete auf ein von eiuem Wtener Blatte
an ihn gerichteres Erjuchen , er möge der österr,ichijch-un-
gariichrn LeffentUchkeit einen Gruß der verdünduen
Mariae schicken, folgende» °- . Von einer Kundgebung
möchte ich Ueber abfthrn , da un >ere beiten erhaveneu
Herrscher nach Ablehnung des Frie - rusangtboteb altes
Nötige ausgesprochen haben, Jetzt heitzr «» danach
handeln , um die englische Seetyrannei zu brechen. Zm
Vertrauen auf »te b,shcngeu Lcistungi « unserer Kräfte
wirb uns bei» gelingen.

Der Bruch mit Amerika.
Kvw N »rk , 9. Februar . Die genrrge große Ab¬

stimmung zur Unterstützung WltfonS ist oem Wunsche
von Senatorin zu verdanten , eine gcergnele Front zu
zeigen. Viele von ihnen äußerten siq zwar währeno der
AuSiprache tn unzuflüdener Weise, aber nur in ziemlich
allgemeinen Wendungen . Deshalb würde Wilson, falls
sich tmrn 0 »sus belli schwrrwrrgtnoer Art fände, einen ge¬
eigneten Kongreß zur Scue haben.

Der Eindruck in Europa , daß die Regierung der Bcr-
einiglen Staaten rrgendwetche Geurägr mißachte oder mit
irgendwelchen deutschen Interessen >n Amerika ungerecht
verfahren habe, ist nicht torrelt . Wilson gub allen Be¬
amte» die LLerfung, pemtlchst me Vertrage etuzuhallen.

Die FrachtoelhäUn .flc sind stelleuwerjr sehr schlecht.
Alle Gütcrdahnhofe sind Überfüllt. Manche Bahnen
nehmen leine Güter mehr an.

Htnerika und die Bewaffnung der ffandeisschlNe.
* Stockholm , 8. Februar . Nach einem Londoner

Telrgeamm rer . Börsenzeitung - bewahrt sie amerikan¬
ische Negierung gegen die von Engtan « vurchgeführte Be-
uaffnung ber tzausctSfchiffr rlne ubwur. eaoe valtang.
wett eine allzu enge Auslegung Eugtauo veranralsen
würde, seinen gesamren Seeorrkrhr von ocu amerilanischk»
nach den lanadtschen Häsen zu verlegen. Dieser Gesichld-
punkt wird für Waihmgrori entscheivcno fein.

* Kaag , 8. Februar . Aus New-Bock wird (vermut¬
lich engujchrn Bra -tern o. Red.) gem.tdtt : « -aal - sekretar
Lansiug teerte den Rcedern mit, oag tz«udcl»sahrzeuge mti
Kanonen bewaffnet fein bürsten, um sich gegen Dauch-
»oore vtllriLlgeu zu können. — Die Hoffnung auf der
Erhaltung des FnedenS nimmt ab, zumar der Kammir
und Senat ein Gefetzentwulf oorgeeegr wur <e. womit oer
Regierung Las Necht verliehen w-rd, cie Schiffe zu eut-
ergnen. Die Regierung svroerr der sofortige Regelung
dieser Frage.

Die sitdanuriitanisebenStaaten.
WB . 8. Feoruar . Rach hier vorliegenden

Nachrichten lehnen die snoamerttam,chen Staate » e» ab,
sich dem Vorgehen WrtsonS auzuschlikßkn. Sie werden
floh vcrmultlch mit einem Protest gegkt- brr deutsche
SPerrgedletSklktäcung vegnüge« .

Beunruhigende Nachrichten aus Merino
WBI . Ser « , 8. Februar . „Petit Punsien " metd-t

aus Wastzluglon : Die letzten Ruchrichien aus Mexiko
find beunruhigend . In Chihuahua fanden am 6. Fedc.

wollen wie wirklich, dag ich mich einer Stunde schämen
soll, die ich bis jetzt als die köstlichste meiner Ledens .r-
innerungen bewahren zu dürfen hosite ?"

Er fühlte sich von nie gekannten Schauern durch¬
rieselt, aber er zwang sich dennoch zur Härte.

„Ich ahne nicht, welche Stunde Sie meinen können,"
erwiderte er mit heiser klingender Stimme . „Denn daß
Sie dabei an — an unsere letzte Unterhaltung am See-
gestade denken, kann ich doch wohl unmüglich annehmen!
So eingebildet bin ich wahrlich nicht !" '

„Sie wollen mich quälen ! Und vielleicht haben
Sie ein Recht dazu. Aber auch die Rechte des Beleidigten
haben ihre Grenzen I Die Grenzen wenigstens , die die
Großmut ihnen zieht I"

„Ich will nicht, daß Sie von einer Beleidigung
sprechen. Denn nicht als solche habe ich aufgefagt , was
Sie mir getan . Ader wie soll ich das , was Sie eben
von einer köstlichen Erinnerung sagten , in Uedereinstimniuug
bringen mit Ihrem Verhalten gegen mich — mit diesem
unbarmherzigen Briefe — und vor allem mit Ihrer Flucht,
die mir sogar das Almosen einer letzten Aussprache ver¬
weigerte ?"

schwere Kämpfe statt . Gerüchtweise verlautet , General
Persling habe den Befehl erhalten , den Rückzug der amert-
kanischen Truppen emzustellen . und die Grenze weiterhin
zu schützen.

Zum Seekrieg.
Die Arbeit nufcretO-Coote.
io Schiffe non eine» Cancbboot otrsukt.

WTB . Kerlt « , 8 . Febr . Ein rückkehrende- Tauch¬
boot versenkte im Atlanttschen Ozean 10 Schiffe mit einem
Gesamt-Tonnengehslt von mehr als 19 wo Tonnen.

Außerdem wurden in der Nordsee vers.'nkt : Ein un¬
bekannter englischer Dampfer von etwa 3000 Tonnen unb
dt» englischen Fischdampfer „ Shamrock" und „Ttztsile",
sowie je ein engl, und franz . Fischkutter.

27 Schiffe in 2 Lagen vernichtet.
* Haag . 8. Februar . Die „United Preß " meldet

aus London : „Man glaubt , daß ber neue Tauchbootkrieg
sehr ernst begonnen hat . Am Dienstag und Mittwoch
wurden 37 Schiffe vernichtet mit einem Gesamtwnnenin-
halt von mehr als 60 (XX) Tonnen . Dies ist daß größte
Tonnenmaß , das bisher innerhalb der gleichen Zeitraumes
während des ganzen Krieges vernichtet worden ist.

Die Beult eines tintigen Unterseebootes.
Scbanpiatx: der fltianflsebe Ozean und die englischen

Gewisser.
WTB . 6. Februar . Einer unserer zurückge-

kehrten Unterseeboote hat außer zwei bereits durch die
Preffe als versenkt bekannt gewordenen englischen Dampfer
von zusammen 7500 Tonnen noch weiterhin versenkt:
den italienischen Dampfer „Visagno* (2212 Tonnen)
den portugiesischen Segler „Ntnho ' (506 Tonnen ) und
einen armierten Frachldampfer (3500 Tonnen ) im At¬
lantischen Ozean , ferner in einem Nachtangriff in den
englischen Gewässern zwei unbekannte Frachldampfer
von etwa 2000 bezw. 4000 Tonnen . Außeidem wurde
eia Geschütz erbeutet und 8 Gefangene gemacht.

Ein britischer Passagierdanprer versenkt.
WB . $ «ttbest , 8 . Februar , ver britische Passagier-

dampfer „California * wurde von einem deutschen Unter¬
seeboot versenkt. Besatzung und Paffagiere zählen zu¬
sammen 905 Personen . 28 Mann der Besatzung und
drei Paffogiere sind ertrunken . Vier Personen wurden
durch die Explosion getötet . Die Ueberlebevden sagten
ans . daß keine Warnung gegeben wurde.

WBT . See « , 8. Februar . Der Londoner Mitarbeiter
des „© rcolo" drahtet unterm 7 . Februar obendS, in den
letzten 24 Stunden feien 52000 Tonnen Schiffsraum
verloren gegangen. Die Erfolge seien umso bedauerlicher,
als llvei Uederleedampser : „Port Sldelaige" (8181 To.)
" '' dv . Floridlan ' (4777 Tonnen ) dem U-Boot -Krieg zum
Opfer gefallen seien.

Äktlt t . dkmischtt Kttzrichtti.
SW CltviJl *, 9. Februar . DaS früher Schweizer '-

fche Grundstück an der Erbach er-Chauflee neben dem Ge¬
bäude der Bereinigung Rheingauer Winzervereine gelegen,
welches bekanntlich schon seit einigen Znhren den Höch-
ster Farbwerken gebürt, ging ebenfalls in den Besitz dieser
Firm » über, ll -ber die Höhe des Kaufpreises ist bisher
nichts bekannt geworden. Me man hört , sollen die um¬
fangreichen Kellereien des Schweizer' schen Grundstücks mit
denen de» WinzerhausrS vereinigt werden.

lH Eltville , 10. Februar . Wege» der Kälte ist feit
Vergangenen Montag auch der Unterricht an der hiesigen
Fortbildungsschule bis auf Weiteres ausgefallen.

4 Eltville , 9. Februar . Seit langer Zeit wurde
wieder einmal die hiesige Einwohnerschaft durch F uer-
Alarm aus dem Schlafe geweckt. In der eiskaUen Nacht
vom Dienstag zum Mittwoch brach gegen 1. Uhr in dem
ehemals Raky und Abt ' fchen  Fabrikgebäude , feit,
mehreren Jahren der Firma Jean Müller  gehörig,
Feuer aus , welches mit besonderer Schnelligkeit um sich
griff und tnnerhatd weniger Minuten den Tachstuhl in
ein Fruermcer verwandelte . Der sofort heibeigeeilten
hiestgen Fretv . Feuerwetz  runter persönlicher Leitung
de» Herrn Branddirektors Ph . I . v t s ch o f f gelang es
wohl, das Feuer auf seinen tzeerd zu beschränkten, doch
konnt' ste er nicht verhindern , daß auchunteren die Räumlich¬
keiten, in denen sich all die werlvollen Maschinen be¬
fanden. die zum Betriebe der übrigen Fabrikanlagen not¬
wendig find, ebenfalls in Mitleidenschaft gezogen wurden.
Da » Feuer hatte in den obere« Räumlichkeiten so reiche
Nahrung gesunden daß an ein Fernhaiten desselhin aus den
unteren nicht zn denken war . Begünstigt
wurde des Uedergreifep de» Feuers nach den unteren
Maschinenräumm durch die nech von früher her vorhandene

„Bielleicht habe ich unrecht gehandelt , als ich mich
dieser Aussprache entzog . Und doch weist ich nickt, ob ich
heute in der nämlichen Lage anders handeln würde . Denn
wie dürfen nicht vergessen, daß es sich damals doch nicht
um Sie handelte , sondern auch um mich. Ist Ihnen
über Ihrem Zorn gegen mich niemals der Gedanke ge¬
kommen, daß ich geflohen fein könnte, weil — nun , weil
ich mir nicht die Fähigkeit zutraute , stark zu bleiben , wenn
ich Ihnen noch einmal Auge in Auge gegenüberftand ?"

„Heute aber sind Sie Ihrer Stärke sicher — nicht
wahr ? Heute haben Sie die Aussprache nicht mehr zu
fürchten?"

„Nein, " erwiderte sie einfach . „Denn heute gibt es
etwas , das mich gegen jede Schwäche wappnet ."

„Und das ist ?"
„Das ist, daß der Mann , dem ich angehöre , vor dem

Feinde steht — daß er vielleicht schon morgen auf dem
Felde der Ehre sein Blut dahingeben muß. Man kommt
nicht in Bersuchung, einem Manne in solcher Lage die
Treue zu brechen."

(Fortsetzung folgt .)

Holz, und Balkendecke, die ebenfalls in Brand geriet und
infolgedeffen du schwere Last der noch in den oberer,
Räumen stehenden Maschinen nicht mehr auShalter,
konnte. Unter schwerem Drohnen und Krachen stürzte»
die Maschinen in daß untere Stockwerk, alles mit sich
fortreißend . Selbst die durch daS Gouvernement Mainz,
welches von der htefigen Ftag -Vatierie von dem Brand in
Kenntnis gesetzt war . hrrdeideoroete Wiesbadener Dampf,
spriöt konnte dem Bernichtungswerke der entfeffclten Eie-
ment » keinen Einhalt tun , so brannte denn die Fabrik
biS auf die Umfassungsmauern nieder. Am Mittwoch,
morgen bol dar ganze Fabrikgebäude nur noch ein wilder
EhaoS bunt durchetnanberliegender ruinierter Maschinen.
Da » Feuer war so geval ' ig, da» durch den herrschenden
Nordwind die Funken bi» tn die Hauptstraße flogen.
Gegen 4 Uhr morgens traf dom Gouverr -kMint Mainz
her ein Auio mit einigen Herren der Mtlttäroerwaltung
ein, darunter der Brandmeister brS Festungsbereichs , Herr
Stahl  aus Wiesbaden . Da die Firma Jean
Müller  große Heereslieferungen üb-rnommen hatte , so
erleidet dieselbe iurch diesen Brand einen nicht vtrderein-
zuholenden großen Schaden , weit Ersatz für dte beschäotgien
Maschinen nicht mehr so leicht wie in FciedenSzeilcn zu be¬
schaffen find. Der Betrieb in den anderen großen Fabriken
der Genannten Firma wird nach Möglichkeit weiter auf¬
recht erhalten. Wie das Feueremstandeu ist, konnte bisher
nicht frstgcstellt werden.
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ll Eltville , 8 . Februar . Die ReichShülsenfruchtflrlle
Berlin schließt durch Bermittclung ihrer Oderkommiffionäre
A-.bauvorträge zwecks Vermehrung de« Hütsensrüchienau-
baue » ad, wonach den Anbauern für den Hektar der
BortragSfläche 4 Doppelzentner ThomaSphoSphaimehl zu-
gesagt werden. Die Lieferung de» ThomaSphoSphatmchlS
erfolgt zu den f(ftfici*enDen gesetzlichen Bedingungen,
während die Hütscnfrüchte alsdato nach der Ernte,
spätestens b>S zu 1. II . 1S18 der ReichShätfenfruchti-ellc
Berlin zu den gesetzlich festgelegten Preisen avgettrfert
werden müffen. Wir bitten diejenigen Landwirie , welche
sich mit den näheren Bevingungm des Vertrages bekannt
machen vollen , an den Odcrkommlfftonär der StrichShülsen-
frnchtstelle Berlin , die LandwtrlschaflltcheZentratdartehnS.
kaffe für Deutschland, Filiale Franlsurt a./ift.  zu wenven.

at  Eltville , 9. F .bruar. Der Pestoerkehr mit
Spanien wird vrkannllich seit Kriegsausbruch durch unsere
Feinde kauernd unterbrochen. Nach einer Mitteilung der
französischen Regierung will diese fortan Brtefienüungen
an die tn Freiheit in Spanien lebenden Deutschen und
von ihnen durchtaffen, wenn die Sendungen teütgltch
Famikievnachrichten enthalten . Alle Sendungen werden
in Frankreich militärisch geprüft . Zwecks Erleichterung
und Beschleunigung dieser Prüfung sind vorzugsweife
Postkarten zu verwenden, Briese aber so kurz wie möglich
abzusaffm . Die Sendungen find selbstverständlich ge-
büyrenpflichiig. Auf der Lutzenseite der Briefe und auf
der Vorderseite der Postkarte ist deutlich unb in die Augen
fallend niedirmschrelden : . Famiiienfenaung *. Nur so
bezetchnete Sendungen werden über Frankreich nach
Spanien geleitet » erden. Mit Len tn Spanien feflgehal-
tencu Angehörigen de» deutschen Heere» und brr Flotte
vor allem also mit den Kamerun -Kämpfern , bleibt nach
wie vor der Postoerkehr ertaubt wie mit Festgeha -tenen
in anderen nichlseindUchenund Kriegsgefangenen tn fetnd-
ltchea Ländern.

A Eltville , 9. Februar . Beschlagnahme, Bestand»,
erhcdung und Enteignung »on BiergtasLeck.ln und Bier-
krugdeckein a >» Zmv und freiwllttge Llbtteferung von
anderen Zinngegenständen. Die am 1. 10. 1916 unter
ob ger Ukverso,rtst tn Kraft gerrcten» Bekanntmachung bl.
1/10 . IS . K. R. A. ist am 8. 1917 unter Nr . M. 1/2.
17. K R. A. tn einer Neusaffuug erschienen. Hiernach
find die Be immungen brt Belanntmachung außer auf
alle Brauerei -, Gastwirlichafts - und Schankoeirirbe,
D reine und Gtsellschaftcn, Casinos und Kanttnen , welche
die von der Bekanntmachung dttroffencn Gegenstänae in
Besitz oder Gewahrsam haben, ausgeoehnt auch aus Hand¬
lungen , Läden und .Jnstallattonrgejchäfle , Fabllkeu und
P tvalpersoven — ausgenommen Al,Händler welche
die im § 9 der Bekanntmachung gena»«len Gegenstand»
erzeugen ober verlaufen , oder welche fotche Gegenstände
zum Zwecke de» Verlaufs tn Besitz oder Gcwahrfam
haben. Die Gegenstände, auf weiche sich die Beuimmung
der Bekanntmachung , insbefonrere also Melvepflicht, Be¬
schlagnahme, Enteignung und Aolieserung beziehen, sind:
sämtliche au» reinem Zinn oder aus Legierungen mit
einem Zinngeyall von 7&% und mehr bestehenden Decket
von Biergtäiern und BirrkrÜgeo einschließlich der dazu ge¬
hörigen Scharniere . Für ein« groß« Reihe von anveren
Gegenständen ist eine freiwillige Ablieferung vorgejeheu
Der Kre s dieser freiwillig abzuliefenden Gegenstände ist tn
der vorliegenden Neufaffuug erheblich erweitert . Gegen¬
stände, welche als Allmarter al an Händler , Handtuugen
ufw. abgegeben waren unb den Beftlmmungea der Be¬
kanntmachung dl . 1/4 . 1ü. K. R. A. unteruegen , dürfen
von den Sammelstcllen nicht angenommen weroen. Mit
der Durchführung der Bekanntmachung sind wiederum die
Kommunatverbände beaufiragt , welche auch die Ausfüh¬
rungsbestimm UN gen zu erlass en tzaven. Uroer d e El -.zet-
heilen, auch über die Uebernahmeprrtse, sowohl bet den
vorgeschriedenen, wie bet den freiwilligen Aoitefcrungen,
gibt der Wortlaut der Belanntmachung Auskunft , die bei
»en Bürgermeistern einzuseyen ist. Besonder» wird noch¬
mal » auf die Mögltchkeil zur freiwilligen Avltescrung aller
Arten von Zinngegenständen hingewiesen, von der im
vaterländischen Interesse ein mögllchsi ausgedehnter Ge¬
brauch gemacht werden sollte. Die bevvrireyenorn Aus¬
führungen gelten nicht für Bayern , wo »efondere Be¬
stimmungen ergehen.
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ff Eltville . 9. Februar . In nächster Nummer diese»
BlnitkS wird die Zuschrift emes Arzte» veröffeutticht, der
in seiner Eigenichust als Leiter rin» Heilstätte für
Lungenkranke ausführliche Untersuchungen überden Nähr¬
wert von Gemüse im Zusammenhänge mit der Zuderet-
tungsart angestellt hat . Die Beröffrntlichung weist darauf
hin, daß bei gieichrr Verabreichung von Nahrungsmitteln
die Zubeietluug ausschlaggebend ist für dir Ausnützung



>l> dar» den Körper, verfehlt ist die Form der Zuberei.
'* IJutta, bet der da« Gemüse in Salzwaffer abgckocbt und
" Dann da« Wafier weggefchütlet wt-d, weil dabei die
» nichtigsten Rährlalze verloren gehen. Unrichtig auch ist
4 die Geflogenheil. pflanzliche Nährt,ugSmitlel, besonder«
l  Aohlarten , Rübenarten und andere rmr höchsten « 2 Sinn-
n drr, ,u kochen. Die Speisen sind dann schwer verdaulich,
f* [ werden nur zu geringen Mmgen au-genützt und damit

! rigenilich verschwindet. Richtig zuberettet müssenz. V.
rk Sauerkraut wenigster- 5 Stunden. Steckrüben wenigster«

3 Stunden kochen. Erst dann erhalten diese Speisen de.
* i richtigen Wohlgeschmack und entsprechende Verdaulichkeit.
»• I In dkl jetzigen Zeit, iu der es drauf ankommt, alle Nah-
a punalmiUd auf daß äußerst« au- zunützen, verdiene, btes«
t. i Ausführungen allgemeine Seachtung.
'Ej + « » Wille, 6. Februar. Am Mittwoch, bezw.
‘ SamS ' ag Areud vergangener Woche gingen die Buchilih-
n ruogskurse für Frauen und Töchter im Felde stkhtl der
" « enelbctretbeodcr woül zur Zufriedenheit kür beide Teile
0 zu «Li ve. Gaben doch die DankeSworte der Lellmhme-
' rinnen dem Ameger der Kurse sowie dem Leiter derselben
" die beste Gewähr herfür. Ter Vorfitzkndr de« hiesigen
1 Gewerbe-Verein«, Herr Ferdinand Leonhard  halte

sich zu diesem kleinen Schlußakte ring funden und
' wünschte allen Kursisten zu dem Erlernten dir besten Sr-
I folge . Fm Anschluffe dlffen kam er auf den Zweck und

dir Tätigkeit de« Verein« zu sprechen. Leiter sind« der-
le i selbe immer noch nicht die genügend« Beachtung und Un¬
it kterstützung, di« er verdiene. Sind die g,stecktn Z ele

»und Belttedungen doch von Notw-vdigkeii für jeden rin-
x f seinen Handwerker und Gew -rrrtreibencen , zumal in der
> «gegenwärtigen Zeit, wo der Zusammenschluß der rin-
z «einen Leruftgruppen ein« rforderni« der kristenzberech-
i, tigung ist! Und wie kann hier der Gewe,beoerri.>ver-
> f Mittelnd mitardeitenI — Auch von der sege, - reichen <k  n*
e rtchtung der BcrufSderatU! g«ft>lle bezw. AuSkunfirvüio
x » für Gewerbetreibende sollte autgiebtg Gebrauch gemocht
, t w-rden. Manche geschist.iche Jalklessrnfragk würde beste,e
t » Erledig ng finden. So viele« wä e noch in dieser Be-
^ Iziedung anzusühren!— Jlnftatt nun die betirffenoe Unter-
. sttitzu, g seilen« der Hardweiker«u finden, ist leider ein
t bet ächtlicher Rückgang der Miig tederzahl«u veizeichnen.
' Bor noch ga-nichl zu langer Ze>t zähl!« der Verein weit
* mehr über 100 Mi gOeder, heut« in die Zahl seiner Gr-
c treuen auf kaum 50 zusommei geschrumpft . Mag wohl
r bei manchen bar Schulgeld zur gcwerbl. Fortbildung«-
" schule Anlaß»um Au- irut gewesen sein, so dürste di-
° - eine falsche Rechnung sein! Bekanntlich werden pro Jahr
h und Schü er »Seche Mark— ö Jt a Schu,beitrag erho-
" denl Temgegtnl.b r wtrv der Mitgiledeibetrag mit bJt
3 ?in Anrechnung geo.achi, jodaß in Wirkt chkelt nur «tue
* ß Mark Schulgeld zu entrichten märl Gewiß rin kleine«
h Opfer, baß jeder Handwerker und Meiiler scvoa im eigenen
' kInteresse und ter Heranwachsenden jungen Handwerker

ff gerne bringen wÜ8t- ! Äußeroem wird ihm noch allwö-
II chcnllich da« „Nauflauischc Gewerbebla>t^ frei ti- Haus
» gel efelt, da« so »iauchetG t̂e und v,l hcente tu jeder
!> Beziehung brtngi. Sine Hauplausgubc de« G.weib,.
' t Verein« ist und wird jedoch ölt Gewerbes» rle für bei»
t » derlei Geschlecht sein und dleiven! Mit Recht sagt man
) sich: In der Zug nd liegt dl« Zukunft. Und was die
i I jungen Leute in praktischer und lhrvr>1ischer Beziehung
' gelernt haben, ist wertvolle« Kapital für unsere spatere

wirtschaftlich» und inbu,melle Smwickelung. Zumal ln
, rdieser schweren, ernsten Zeit, wo so manche tüchtige und
, k gute Aroeii«kraft auf dem Felde der Ehre geblieben ist.

Hier muß vollweruger Ersatz geschaffn weroenl — Wie
t ^ schon vdrit eiwähni, nicht allein sueo e männliche, auch

Der hiesige Magistrat vrröffrnlltcht sorgende
-

-

Amtliche V«kav«tmachungen.
Dlenstag , den 1z F.broar 1917, vormiitugs von7'/, Uhr
>b werden im RaihauShofe Kartoffel« abgegeben, da«
Pfund zu 5'/, 4 .

E« vertun auf ierufen:
um 71/, Uhr dir Nummern 1— 50
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Bi— 100
101— 160
151- 200
201— 260
251— 300
801— 350
351— 400
401— 450
451- 500
501— 650
551- 600
601— 650
661— 700
701— 760
751— 800
801— 850
851— 900
901— 950
951—1000

1001—1074V **Ii 9 0 m AvU l — 1V/I*
Der verkauf wird um3 Uhr geschloffen. Da« Geiv ist

avgrzahlt bkleil za halten.
Eltville, d.n 9. F br. I9l7 . Der Magistrat.

» j, ? IC 3nf)abcc der hiesigen Leb nemittelgeschäfte werden
>z gebeten, am Momag. den 12. ds. li.ts., vormittags
>» zwischen 10 —12  Uhr. je ein Sack mit Namen versehen,
' » *P*^uro der städt. Warenstellr, Rheingauerstrahe Nr.l l le, abzugeben.

, | Eltville,  den9. Februar 1917.
Der Magistrat.

Keka«ntmachn«g.
M ont ag. dm 12. ds. MtS., vormittags von 9 Uhr

ab, wrdm den hiesigen Lebensmittelgeschäften Kunst-
hon rg verkauft. Der Preis ist für das halbe Kilo Pa-

{ let 60^ und für das halbe Mo lose 55^ . Der Verkauf
| erfolgt so lan̂ e der Vorrat>eicht.

S l t o t l l k, den9. Fkbr. 1917. Der Magistrat

für die deiSlithe Jugend mÜffZ neue Bahnen geschaffen
und geebnet werden! Daß der deutschen Frau eine ge¬
wisse Gleichberechtipurg de« Mrnue« gebührt, hat un» der
Krieg in der manoigiachsten Art gezeigt! Und daß der
Wille zur Mitaiheil, gleichzeitig aber auch die Notwendig¬
keit zur vetteren AnSb ldung vorhanden ist, hiben die
letzten Kurse hier aus- deutlichste bewiesen. Hier bleibt
dem Gewerhkverrin eine dankbare Aufgabe. In diesem
Sinne richtete denn auch der Borfitzens« seine
Ab'chiedSworle an die Damen, in weitesten Freund- und
Vekanntevkre>scn für die idealen Bestrebungen deS BetttnS
zu wirken und zu schaffen. Mögen st» denn auch alle
nochf rnfiehmden Handwerker in dieser schweren und ern¬
sten Zeit zur gemeinsamenA'brit zusammenfinteu und
-schließen. »Große« Werk gedeiht nur durch Emigkeit.*LS.

Eltville . 10. Februar. Noch immer hält die
strenge Satte an und will weder wanken noch weichen.
Wenn der Baromelerstand nicht trügt, haben wir vorerst
auch noch nicht mit einem Steigen der Temperatur zu
rechnen, trotzdem gestern vorübergehend mildere- Wetter
eintrat>mb da« Tdermomeier in der Sonne am Mittag
sogar 16 Grad6. Wä me anzeigte. De- Nachts und
Mv'gen« finkt d,e Temperatur noch immer, beispielsweise
beute Morgen auf 16 Gr. 6 . unter Null. AuS dem
Ollen wird zwar der Eintritt wärmeren Wetters gemeldet,
aber ehe diese warme W,lle na» hier kommt werden
Immer4—5 Tage drauf gchen. Auch aus dem ganzen
Übligen deutschen Re'ck werden Kältetemperalm en gemeldet,
wie solche seit 60—70 Jahren nicht Mkbr zu verzeichnen
waren. Uebrroü stockt infolge der Riesenkälte der Verkehr.
Bei Emmerich hu  sich gestern da« Rheine'S gestellt,
sodaß der Rhein zu Fuß üverichritlen weiden kann. Bei
St . Goarshausen stnd seit einigen Tagen Pioniere mit
dem Sprengen de» Eise« beschäftig», um ein Zufrieren
de« Strome« zu verhüten.

— Eltville . 9. Febr. Die Nilionalstiftung für die
Hint rbl eoenn rer im Krieg' Gefallenen hat ihre Für.
sorg'tkip gke,t ausgenommen. Gesuche um Bewilligung von
B ihülfen find nicht bei dem Prästoium der Nationalst s-
tung anzubctngen, sondern bei den önlichen Fürsorgnellen,
für den Rheingaukre« also bei dem Kceieausschuß zu
Rüdekheim oder auch beiden Bürgermeistern, die die Weiter»
gäbe vermitteln. E« muß ober hervoraehoben werden,
daßz. Zt. Unterstützungn nur in besonderen Notfällen
(Krankheit oder dgl.) gkwägrt werden können, vertan,t
wirb von den Htniirbllebencu selbstverständlich in eest-r
Linie die Leistung derjenigenA bett, zu der ste fädig find
und zu der stch jetzt allenthalben reichlich« el̂g nh it
findet. Einer etwa'gen Neigung arbei«fähiger iüiiwen
nur, unterB rfichi aus eigene Arb-tt. le.ig'ich vonR-n en
und Untersiüsungen za leben wird von vornherein ent¬
schieden eut̂ egeng irrien werden.
Verantwortlicher Schrie,leiter: »lwin Voege.  Elwiüc.

■-  JCSnigliehe» 3h««ter zu 'Wiesbaden. "" ::::
Wochenspirlplan vom 11. bi, 19. Februar 1017.

Sonutag , 11. Febr. Ab. B : „fioljtnfltin* Ans. 8.80 Uhr
Montag , 18. Febr. Ab. D: »John Gabriel Dorkmann".

Ans. 7 Uhr.
Dienstag , 18. Febr. Ab. 6.: .Der Echauspieldtrrktor̂Hierauf:

.Der Dabter von Bagdad." Ans. 7 Uhr
Mittwoch, 14. Febr. 11. Bolkoabend I.Jphigenie auf Tauri, ."

Ans. 7 Uhr
Donnerstag , 18. Febr. Ab. 1 : „Margarete." Aas. S.30 Uhr
Freitag . 18. Febr- Ab. v : „Der gehömtr Siegfried." »Sieg¬

frieds Tod." Anf. « 30 Uhr
Samstag . 17. Febr. Ab. 8 : .Die Tfardasfürftin" Anf. 8.30 Uhr
Sonntag , 18. Febr. Ab. A . Die ZauberflSle." Ans. 8.L0 Udr
Montag , S. Febr. Ab. 6. . Der firbente Tag." Anf. 7 Uhr.

—- -  Residenz -Jhgater zn Wiesbaden.
Eigentümer und Letter vr . phil. Hermann Rauch.

Sptelplan vom 11. bi» IS . Febrnas 1917.
Sonntag , 11 Febr. 8 30 nachm. Halbe Preisel «Die Siebzehn¬

jährigen'
» 11. , 7 Uhr abend». »Der Adamraxfel."

Montag . 12. , Geschlossen.
Dienstag , 13. , 7'/, Uhr abds. :Dolkrvorftellungl »Die War¬

schauer Zitadelle."
Mittwoch, 14. Febr. 7 Uhr abds. »Kinder der Frrude"
Donnerstag , 18 Febr. 7 Uhr abd». .Drr Adamsapfel."
Freitag , 16. Febr. 7.Sy Uhr abd». Volksoorstellung1 . Junker

«rafft."

Lkjte Allchnchtkil.
TU. London, 10. Februar. Der New Vorker Korre.

spondcnt der»Time«" kabeltr Die Stimmung wird hier
v n̂ Tag und Tag, ja von Slunde zu Stunde p ff'mi«-
ttscher; man befürchte», daß Deutschland, durch den groß-n
Erfolg der ersten Tagen de« neuen TauchboolrkrtegeS
eramlitt, nun bei Stier bei den Hörn ern packen weroe.
Die Regierung in Washington si.ht der Lage mit Ruhe
und Entschloffenhti» in« Auge.

Ein erfolgreicher Luftangriff unserer
Marinc-Flugzeuge.

W8. Kerli«, 16 Febzoar . ( Amtlich.) De«t-
fche Marine Fl«g;r«ge griffe« i« der Nacht vom
8 . z«m » . Februar die Flugplätze Kt. Pol lrei
Dünkirchen und Gortbe erfolgreich mit « S
Kombe« o«. Mehrere Treffer , «f dem Fl « g-
platze « «»de« beobachtet. Sämtliche Fl«gtze« ge
sind «nbeschabtgtz«rückgekehrt.

Beendigung des Weltkrieges durch Ein¬
stellung dcr neutralen Schiffahrt?

TU. Kasel, Io. Februar. („Voss. Zeitung.") Den
„Baseler Nachrichten" zufolge, meldet der Offervatore Ro-

mono, die Neutralen erwägen die Möglichkeit drr Ein¬
stellung der Schiffahrt, um,das» «de br» Meltkrlego«
herdeizuführen.

ErnfthafteAe, gewallige Rüstung Amerikas.
TU. K- pe«hage«, io . Februar. („L.-A.") Einem

New-Norker Telegramm zufolge schluĝ Präsident Taft
die E in f ü hr un g der Mehrpsticht in Amerika vor.
Jeder amerikanische Bürger im Alter zwischen 18 ««b
24  Jahren soll zum einjährigen Heeresdienst einbemfen
werden können.

Telegramme aus Washington besagen, daß daS ame¬
rikanische Volk in ernster Kttmm««- die Entwickelung
der Dinge abwartet; obwohl von der Regierung alle
Vorbereitrngen für br« Krieg getroffen worden seien,
hofft man doch, daß der Frieden erhalten bleiben möge.
Man ist sich vollständig darin einig, daß Wilsons Schritt
bei den Neutralen ein diplomatischer Fehlgriff gewesen ist.
Wilson soll andauernd der Anficht sein, daß der Krieg
mit Deutschland«« vermrldttch ist.

Die vor äustge Marine-Forderung der Regierung be¬
läuft sich aus 500 Millionen Dollar, während nach Lon¬
doner Meldungen 2500 Millionen Dollar gefordert wer¬
den. Da« Kriegsministerium soll bereits ungeheuere Lie-
ferungen in Auftrag gegeben haben.

Der heutige Tsgesbericht.
Heftiges feindliches Ar¬

tilleriefeuer im Weste « .
WTB. Große« Hauptquartier , 10. Februar. Amtl.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei der

Armee des Ge«eralfeldma'fch«Il- $ «»)»«
Mbrecht va« Württemberg

an der Ypern- und Wytschaetefront,
bei der

DerreFgrvppe de« Aeoeralfeldmarschalls Krvnprintz
Rvppkkcht 90i Bayern

im Artois» sowie zwischen Ancre und Somme mehrfach
gesteigerte Tätigkeit der artilleristtschen Kräfte.

Unter Feuerschutz stießen an dielen Stellen englische
Erkundungstrupp«, südlich von Sailly stärkere Abteilungen
gegen unsere Stellungen vor. Sie wurden überall abge.
wiesen.

Auf dem West-Uferd'r Maas setzte von Mittags an
heftiges französisches Feuer ein. Durch unser Wirkung»,
schießen ist ein sich vorbereitender Argriff gegen Höhe S04
unterdrückt worden.

Auf dem östlichen Fluß-Ufer am Pfefferrücken scheiterte
der Vorstoß einer feindlichen Kompagnie.

Bei Vaux(nörd ich von St. Mihiel) drang einer un-
serer Stoßtrupps in die französischen Linien und vernich.
tete Unterstände mit ihr« Besatzung.

vesilicher Kriegsschauplatz.
Frant de- Grneralseldmarschaütz Pri«z

Leopold y,n Bayern-
Nordwestlich von Stanislaus brachte ein plangemäß

durchgeführle« Un ernehmen l7 Gefangene und 3 Ma-
schinengewehre ein.

An der

Front de« Generaloberst Erzherzog Josef
und bei der

HeereSgrappe des Eeneralfeldtnarschalls
»on Malkense»

ist die Lage bei anhaltendem Frostwetter unverändert.
Zwischen Wardar und Doiran-See zeitweilig lebhafte«

Geschütz- uad Minenwerfe feuer.
ver erst* aeneraiauartiermeUter: Cu 4 t « dorTr.

Aathl Kirche«,emel «be
e»»utt»a. d«, ii . 5fbe*A*

6.45 Uhr Heilig» Vleff».
Z'̂ r » » »8.45 .
10 Uhr Hochamt.
9 Uhr Chrtslrnlrhrr und Muttergottriandacht.

Abrnd» 7 Uhr Btttandachl mit Srgrn.
An dm Werktagm:

6.16 Uhr Frühmeffe.
7 Uhr Pforrmesse.
8 Uhr hl. Mrfir.
Dienstag und Freitag abend« 7 Uhr ist Krieg»and«cht.

Dlisab«h«,9<rp,o, (Urankenh.)
Feiertag » : ^ Uhr hl. aitfit
8 Uhr hl Mrffe

Wrrkiag,:
7.40 Uhr hl. Meffr.
8 16 Uhr hl. Mrffe.
Täglich 6.30 Uhr Andacht.

kltMe: letefon 22.



Am 8. 2. Ir . ist ein' Bekanntmachungb !reffml)
Beschlagnahme. Besrangierdedung«nd£nt
eignung von Bierglasdeckeln und Bierkrug:
deckeln aus Zinn und freiwillige Ablieferung
von anderen Zinngegensfänflen“

als Neufassung der Bekanntmachung Nr. M. 1/10. 16.
Ä. R. A. erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Anu»-
tILttern und durch Anschlag veröffentlich! worden.
4682]_ Var 6ouver«e«e»t aer Leitung

Am 29. 1. 17. ist eine Bekanntmachung bttr ff nd Ab¬
änderungd«r BekanntmachungNr. V. I. 663/6. 15. K.
R. Dt. bctrefimd

Bestandserbebung und Bescblagnabtne von
Kautschuku$w.

erlassen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachwg ist in den Amts¬

blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.
4631] Das 8o»verne« eni aer sertnng Malnr.

I Gein-BersteiAeruug.
i Mittwoch, den 7 Märr. mittag» ir Uhr,
I im Saale der Gasthauses „3 «nt Engel * in Erbach im

Rheingau läßt dir
Königlich Prinziicbe Administration zu

Schloss Reinhartshausen
(Mitgliedd.Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer)

37 Halbstück 1915er ldÜl  Erbacher und
18 . 1916er K§

ainzer Zentral -Saatste kte
Erstes und Sltrstes Samenhaus RheinhestenS

*. * Gegründet 1815. •. -

Joh Georg Mollath
am Mainz

Markt 27 , gegenüber dem KreegSwahrzeichen. — Fernruf 1617 —

Hochgezüchtete Runkel-(Dickwurz)Saaten
Eckendorfrr , Bilmorinr , Oberndorfer , Kirsches Ideal , Frtedrichrwerther.

Prima Klee- «« d Grasfaatr « .

^ Erstklassige rheinische Gemüsksünikreien
Vlumenfamen Blumenzwiebeln i« alle » Sorte « ,
Garteug «ritte. Düngemittel , vogelfutter re. re.

Kittenheimer

Zur gefl. Beachtung ! Meine werte Kundschaft mache ich darauf aufmerksam,
daß ich mein GeschÜft**»» i» Mainz und Biebrich , nicht aber in Wiesbaden betreibe,
und bitte mich daher mir ähnlich lautenden Firmen nicht zu verwechseln- Ich lass« i»
Rheinhesien nicht reisen , bezw . »eine Bestellungen einsammel » Wie seither findet
mein Verkauf nur in Mainz , bzw. Filiale Biebrich am Rh. statt. Bestellungen werden
schon jetzt entgegengenommen und zur gegebenen Zeit frachtftei aurgesührt . — Durch
rechtzeitige « Einkauf bin ich in de» Lag », auch im 3 Kriegvjahr alle Ansprüche
meiner werten Kundschaft voll und ganz zu bestiedige « .

Mit deutschem Gruß [4598

Zoh. Georg Mollath.
aur den Lagen : Markobrunn , Wifieibrunn , Nußbrunn,
Siheinhell, Brühl , Honigberg , Kahlig , Herrnberg , Hohen-
rain . Stabel , Engelmannsberg usw. versteigern.

Allgemeine .Probetage am 26. Februar und 5. März
im Kelterhaust zu Schloß Reinhartshausen . [4684f

Proben werden nach Auswärts nicht abgegeben. Steuer-
Elektrische Klipserleiniigeii

aus nicht wehr in Betrieb befindlichen An¬
lage« habe« heute hohen Wert.  Ich kaufe
solche Leitungen zu den besten Preisen und ent-
ferne sie auf Wunsch selbst kostenlos auS der
Aulage. Benachtichtignng durch Postkarte er¬
beten und möglichst Muster einseuden. Auf
Wunsch komme ich persönlich zur Besprechung.

E. Tlhupptlk, Mainz,
Staifet Wilhelm Ring 39. [4585

Verband Deutscher Natnrwein-\fersteigerer
ca. 1000  Halbstück
Rheingauer Weine

weitaus den grössten Teil 1915er
lassen die Mitglieder der

Vereinigung Rheingauer Aelngmrvesiirer
in der Zeit vom 10. Hai bis iuk1. 6. Juni
1917 versteigern. [4o83f
Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer

Prima hannoveranijcheFerkel
st«» »» haben bei [454!

Crass , SchwkimhandlMii,
Schierstein,  Mittelstratze. 15

1»» ciiplrolfii!
Kartem Rumänien, ron der

Somme and Arras• t

zn haben in der Papierhandluogyon
Alu/in Boege.

ffrklärung « «
1917

für die P«ra Tagung zir Ätükommen.lLrgäi'zunsts-KriegS.
und Brsitztteuer(Bermög-nSzuwachs) sowie SchristsStze

aller Art werden sacbgemäfi ongeferiigt durch das
Steuer - nud R»cht»t»«r«
PH. Mohr.

Slloille , Schvalbach?rsiraße 36. [4511

IGO Retteple
aur Bereitung Ton schmackhaften,

fleischlosen Speisen für

m haben bei Alwin Boege.

| 110  Die Stimme >
W bleib! stets kräftig und =
B vohlklmgend. wenn sieW
s durch Wyberi >TablettenZ
W gepflegt wird. Gicit siebzigm
fg Jahren beliebt zur wirk- W
W samen Erfrischung der WStimmbänder.
W Zn allen Apolhelen
W «nid Drogerien Mt.1.— ^

01
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Elektriker
ilr unsere Fabrik Oberwalluf
osort gesucht. Kriegsbeschädigte
ind s.ds. Posten geeignet. [4580

Schtvarzwerke AG,
Niederwallufa. Rb.

Ei« tüchtige, solider

Kaufmann
für die Weinbranche im Rhein¬
gau gesucht. [455«

Selbstgeschriebene Offerten mit
Zeugnisabschriften sind z. richt. an

Alwin Boege,
Eltville.

Ein junger [4575

Gute , junge, hornlose

Tmen-Ziege
zu kaufen gesucht.

Eltville. Walluferstr.6.

Zwei belgisch«

Riesey-KMiilchtR,
Häsinnen , zu verkaufen.

Wo ? sagt di» Lxped . ds. Bl.
Lin schwerer

Fahrochfe,
zwei Simmmthaler prima

junge Kahrkühe
»in Simmenthaler

Zuchtbulle,
Prachtexemplar , 16 Monat alt,
zu vrrkaufen.

Klingermühle,
4»74j Post Neudorf , Rheingau.

Mädchen
tagsüber zu 8 Kind ern gesucht.
Räh . b. Frau Rüßler , Wilhelmstr

IHeizer,ILtzlchr,
2 Mtteimlbeittk

gesucht. [4535Kleinbahn
Slttzille—Schlangrnbad.

Soeben eingetroffen
Nene Serici-

Poftknrteil
Papierhandlung Alwin Boege, Sohtvaibacherstraß?.

Bür»l>erst eher
auch Dame ( vleno'yvsst)
Zum irlttr? März „ such, von
Rechtsanwalt l>r. Lütz,
W-esbadin. Ausführlich- Off.
klb trn . [4589h

Saub .Dimstmädch per sof. ges.
Krieger,  Main, , Emmerich»
Josef -Stroße 3 II . [4586s

gebildete

Dame
oder»jcht«ehr «ehrpfiich
tiger Herr von grotzer
Rheinganer Firma j« bal¬
dige« Eintritt bei gute«
Gehalt gefncht.

Schriftliche Bewerbnugen
an A l w i » Boege,
Eltvillei . Uh. erbeten.

[4558

Tüchtiger

Aufseher
sowie geübte

Degorgeure
und Facharbeiter finden sofort
dauernde Stellung in der

Sektkellerei SSHuiein
4S7»j tu Schirrstein.

Fräulein
sucht für
welche

Näher,»Blatte».

rg«
[4579

lerlag de»

TigdreifeR
direkt ron der Fabrik *n

JW “ Orifinalpuijen
100 Zig . Kleinrerk . 1,8 4 1.60
100 „ . 84  S .30
100 » „ 8 4 2 50
100 „ „ 4,« 4  S .20
100 ., . 6,Z 4  4 .50
V«naud nur gegen Nachnahme

ron 100 Stück an.

ZigarrenirÄrj 'm.T;
°T :r  Zigarettenfabrik

6 . w. b. H.
Köln,  Ehrenitrasse 54. [447*

Telefon A 9088

Suche neue freistehende

Leiter
(sog. Patent ) zum zusammen¬
klappen zu Kausen. [45s?

Philipp Magel , Main,.
Große Bleiche 23.

Ein gebrauchter

Ulster
für einen Jungen von t« Jahren
zu Kausen gesucht. [4548

Näh. i. d. Exprd. ds. Bl.

Habe ein vorzüglich,,KölM-Pilllilll),
neu . mit Garantieschein, alt re'
nommirrte » Fabrikat in tetlweiser
Gegenrechnung von Wein  ab»
zugrben . Erst . Angebote unter
»Wrintausch ' an Haasenstrin u.
Bögler A G , Karlsruhe . [4547h

Gute wringrüne [4577

e)tüclifü||’er
zu kaufen gesucht.

Sektkellerei Söhnlei«
in Echterprta.

TrblkeiltS
Muchenüo!

0, 7, 8V„ S am. zu kauf
sucht.

Karl Dlumer ck
Wie » baden,  Dotzheimei

— Fernsprecher 113

Hetallbelten f.L
Eolzrahmenmatr ., Kindarb.
glaenmftbelfabr . Suhl i]

Wohnung
von 5—6Zimmer mitGartys

Kleines HavSGa?,.
i . Eltville z. mieten ges ^"

Anerbietungen unter A . st
an die Geschäftsstelle ds. Zei
erbeten.

Schöne Wohnuiiz
mit Schaufenster zum 1. 4.1

verm . Wörthstr . 86 p.
1. Stock.__

1 HinteiWch
3 Zimmer mit Küche und U
zu vermieten.

Werldstr.«
Eine

hübsche Wohnung
2—5 Zimmer , Küche u. Z '
zu vermieten . _
MV . : Frikdrichstr . i

Eine Kahnnng,
2 Zimmer und Küche zu mi,
gesucht. [41

Näh . i. d . Gxped ds. Bl.

Gin» kleine , freundliche

Wohnung
nebst Zubehör zum 1.
vermieten fl

8» erfragen i. d. Expd. ds.l

Schöne

4-ZillIlikMahllIIl
mit allem Zubehör für 1.
zu vermieten.

tto « rad Fatzblnv«
4576) Taunu »straße

Schöner

Eiilfümilieiihsiil
mit Hausgarten sowie geraunt
3-Zimmerloohnn»!

zu vermieten . [ü
Nähere» :

cannurrttarre r«

MSdliecksZiini»
auf Wunsch mit Küche zu »
mieten. [4*
Zu erfragen in der Exoed. d. >

MöbliecksZim
mit od. ohne Pension zu oer

Näh . in der Exped . [4J

Llmbhans ShÄI
3 Acker Land i d Näh d. Rhii
of. z. kauf . ges. Ausführliches

unt. Nr . 113 an Haasenstetr»
Vogler , A. B ., Kassel. [4*4

uche »| | *|
Konditorei , Wirtschaft , Wa«
Handlung oder dazu geeignK
Objekt hier oder UmgegendM
von Eigenrümer an Georg ws
enhof , postl agernd D a r m sts

Wer»erfauft Vil
Landhau » mit Garten od. Ll
erner Anwesen für DeflügelzN—

Obstanlage an beliebig . PÜ
Besitzer schreiben an Wilh»
Gro », postlagernd Frankfurt
Main . itt

Weröbtrilinl«
größeren

Umzug
vom Rheingau an die Mosel'
Anerbieten unter W - R . a-
Elped . ds. Bl . erbeten.

Evg. Krrchengcmei»
de« oberen Nheingnnti

Sonntag , Von 10. Febru*
10 Uhr vorm . Gottesdienst i-

Pfarrktrch e , u Grbach-
11 Uhr vorm . Thnstenlehre

weiblichen Jugend.
ü'/, Uhr nachm. Gotterdtenstl

Httlandrkap - z- Niederw
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